
 

 
 

 

Europas Wettbewerbsfähigkeit hängt von einer 

integrierten industriellen Elektrifizierung ab, zeigt neuer 

Eurelectric-Bericht 

HELSINKI, 3. JUNI 2026 – Elektrifizierung stellt bereits heute einen Wettbewerbsvorteil für Europa dar, doch für eine 

Skalierung ist eine bessere Abstimmung über alle Systemebenen hinweg erforderlich. Zu diesem Ergebnis kommt ein 

neuer Eurelectric-Bericht, der heute auf dem Power Summit vorgestellt wurde. Basierend auf Erkenntnissen von 61 

Unternehmen und 30 konkreten Projekten identifiziert der Bericht Erfolgsfaktoren industrieller Projekte sowie 

Hindernisse für deren Umsetzung. Dabei entsteht ein neues Modell: “Power Couples” – eine replizierbare 

Elektrifizierungsstrategie, die Wettbewerbsfähigkeit stärkt, indem Marktsignale, Netzinfrastruktur, 

Investitionsrahmen und politische Maßnahmen aufeinander abgestimmt werden. 

Elektrifizierung wird zunehmend als zentrale Voraussetzung angesehen, damit die europäische Industrie global 

wettbewerbsfähig bleibt. Dennoch erfolgt der Ausbau nicht in der erforderlichen Geschwindigkeit. Um zentrale 

Hindernisse zu identifizieren und gemeinsame Lösungen zu entwickeln, hat der europäische Stromsektor mit 

Industrieakteuren aus drei verschiedenen Bereichen zusammengearbeitet: Niedrig- und Mitteltemperaturwärme, 

energieintensive Industrien und Rechenzentren. 

Der daraus entstandene Bericht identifiziert fünf replizierbare Modelle, die als “Power Couples” funktionieren: 

integrierte industrielle Partnerschaftsmodelle, die Nachfrage, CO₂-arme Versorgung, Infrastruktur und Flexibilität 

gemeinsam optimieren. 

In einem “Power Couples”-Modell sichert eine Last langfristige Nachfrage nach sauberem Strom, eine andere 

verschiebt ihren Verbrauch bei Preisspitzen, eine dritte stellt schnelle Ausgleichsleistungen bereit – und alle teilen 

Infrastruktur, Risiken und Systemwert. Sie basieren auf kommerziellen Strukturen wie langfristigen 

Stromabnahmeverträgen (PPAs), Heat as a Service, Energy as a Service, der Nutzung von Abwärme, Flexibilitätserlösen 

oder gemischten öffentlich-privaten Finanzierungen. 

“Der Schlüssel zur Bewältigung der Herausforderung eines umfassenden Elektrifizierungsausbaus liegt darin, 

fragmentierte Entscheidungen in eine koordinierte Umsetzung auf Systemebene zu überführen”, sagte Markus 

Rauramo, Präsident von Eurelectric und CEO von Fortum. “Europa braucht jetzt Investitionssicherheit, einen schnelleren 

Netzausbau und integrierte Umsetzungsmodelle, die rasch skaliert werden können. Dies wird eine widerstandsfähigere, 

wettbewerbsfähigere und investitionsbereite Industriewirtschaft ermöglichen.” 

Für die Industrie unterstützt der “Power Couples”-Ansatz zudem die wirtschaftliche Rentabilität von 

Elektrifizierungsinvestitionen. Catherine MacGregor, Vizepräsidentin von Eurelectric und CEO von ENGIE, erklärte: 

“Elektrifizierung ist ein Grundpfeiler der industriellen Wettbewerbsfähigkeit und der Energiewende Europas. Um ihr 

Potenzial auszuschöpfen, brauchen wir einen stärker integrierten Ansatz, der Marktdesign, Infrastruktur und 
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Investitionsrahmen verbindet. Wenn diese Dimensionen frühzeitig aufeinander abgestimmt werden, wird 

Elektrifizierung nicht nur technisch machbar, sondern auch wirtschaftlich attraktiv – und ebnet den Weg für skalierbare, 

replizierbare und kosteneffiziente Projekte in ganz Europa.” 
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Eurelectric represents the common interests of the European electricity industry. Speaking for more than 3,500 

electricity companies, we seek to promote the role of electricity for society. 
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